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Tachſen, Julich, Cleve und Berg, auch

Engern und Weſtphalen, Land-Graf
in Thuringen, Marg-Graf zu Meiſſen, Gefurſteter Graf
zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zu Ravenſtein und Tonna ?c.

Entbiethen Unſern Pralaten, Grafen, Herren, denen von der
Ritterſchafft, Amts-Hauptleuten, Richtern, Burgermeiſtern und
Rathen, derer Stadte, Schultheiſen und Vorſtehern, in denen Dor—
fern, Gemeinden und insgeſammt allen Unterthanen, Unſern Gruß

und Gnade, und fugen ihnen allerſeits auch ſonſt manniglich zu wiſſen;
Nachdem Wir vor nothig erachtet, Unſerm unterm 8. Jul. a. p. ins

Land erlaſſenen Munz-Patente nicht nur annoch unterſchiedene Zweck—

dienliche Berordnungen heyzufugen, ſondern auch ſelbiges in ein und
andern Stucken, wo es Uns nothig geſchienen, des mehrern zu erlau—
tern; Als haben Wir Unſere eruſte Willens-Meyhnung hieruüber

durch gegenwartiges vollſtandiges Edict bekannt zu machen, Uns be—
wogen gefunden.

Gleichwie Wir nun

J.

Schon hiebevor mittelſt verſchiedener ergangenen geſcharften

Verordnungen in Anſehung des in denen Reichsgeſetzen an ſich ver—

ponten Aufkaufs, Handels und Ausfuhrung des Silbers, die no—
thige Vorſehung getroffen; Als ſehen Wir Uns nach Gelegenheit der
itzigen Zeitlaufte bewogen, dieſe ergangene Verordnungen ihren Jn—

halt nach, auf das nachdrucklichſte hiermit zu erneuern, und noch—

mals zu beſtatigen, und ſoll jedweden, welcher die Contrave-
nienten entgegen ſolche Anordnungen anzeigen wird, auf alle Falle

der zte Theil des confiscirten Silbers verabreichet werden.
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Dieweil Wir auch

II.

Bereits durch Unſer nur erwehntes letztere Munz-Patent von 8.
Jul. a. p. die wucherliche Aufwechſelung, Zerbrech- und Verſchmel—

zung der in Unſern Landen befindlichen guten groben Silber-Sorten
uberhaupt geſcharft verbothen; Alſo haben Wir beſonders zu Beybe—
haltung Unſerer eigenen ſo wohl, als der in Unſern Landen recipir—

ten auswartigen Conventions-Munze, und damit weder der
Cours dieſer eingefuhrten Conventionsmaßigen Silber-Sorten
behindert, noch ſelbige innerhalb Landes oder auswarts eingeſchmel—

zet, und letztern Falls zu Ausmünzung geringhaltiger Sorten ver—
wendet werden, der Nothdurft zu ſeyn ermeſſen, Krafft dieſes nicht

nur zu verordnen, daß von denen Obrigkeiten in denen Stadten bey

denen Goldſchmieden von Zeit zu Zeit unvermuthete Vilitation ge—

halten, und ob etwan dergleichen Verſchmelz-und Verarbeitung ſol—

cher Munzſorten vorgegangen, fleißig nachgeforſchet werden ſoll, da
denn wider diejenigen, ſo hieruüber betreten wurden, oder gegen wel—
che ſich auch nur ein gegrundeter Verdacht ereignet, mit gebuhren—

der Unterſuchung zu verfahren iſt, ſondern Wir befehlen auch ins—
geſammt allen Obrigkeiten hieſigen Furſtenthums, ingleichen denen
Policeh-Bedienten, daß ſie auf die etwan ſich einfindende auswarti—

ge Aufkaufer und Lieferanten fremder Munz-Stadte fleißigſt invigi—
liren, und ſelbige bey einigen wider ſie ſich ereignenden Verdacht ei—
nes ungebührlichen Geld-Handels ſofort arretiren, und mit Abneh—
mung des bey ihnen ſich befindenden Geldes, an Unſere nachgeſetzte

Landesregierung Bericht erſtatten, auch ihrer verdienten ernſtlichen
Beſtrafung halber, weitere Reſolution erwarten ſollen. Diejenige

Unſerer Unterthanen aber, ſo uberfuhret wuürden, daß ſie mit Unſe—
rer eigenen neuen, oder auch obiger auswartigen conventions—

maßigen Silber-Munzen und guten Gold-Sorten Handel getrieben,

und ſelbige auſerhalb Landes verſendet, um ſchlechtere Sorten,
wenn ſolche auch ſchon recipiret ſeyn ſollten, dagegen herein kom—

men zu laſſen, ſollen das erſte mahl mit der Confiscation der ein—

gefuhrten geringern MunzSorten, und den doppelten Betrag der
verſendeten, oder auch nur zun Behuf der Verſendung eingewechſel—

ten conventions-maßigen Silber-oder Gold-Munzen, und zum
2ten mahl hieruber noch mit Gefangniß, auch nach Befinden noch

harterer Strafe beleget werden. rr

iIii.

Ê  Ê D  2,eν  α ν



III.
Allen Unſern Beamten und Unter-Obrigkeiten wird hiernachſt

gemeſſenſt anbefohlen, wachſam- und ſorgfaltige Aufſicht zu fuhren,

damit auſſer der recipirten conventions- und andern tolerir-
ten Munzen, keine andere Sorte ſich in Unſere Lande einſchleichen

moge, wofern aber ſolches, der getroffenen Vorkehrung ohngeach—

tet, gleichwohl geſchehen ſollte, ſo ſollen ſie ſo fort, mit Wegneh—
mung dergleichen etwan zum Vorſchein kommenden fremden Munzen

zu verfahren, und mit deren Beyfugung an Unſre Furſtl. Landes—
Regierung ſchleunigſten Bericht erſtatten. Wie denn auch beh nur
gedachter Unſerer Regierung in dem Fall ſchleunigſte berichtliche Au—

zeige geſchehen ſoll, wenn wahrzunehmen ſeyn wurde, daß eine aus—

wartige vermoge Unſerer Valvations- Tabelle tolerirte Munze
in mehrerer Menge, als vorher, zum Vorſchein kame, indem hier—
aus der billige Verdacht erwachſet, daß andere Müunzen dargegen
mit Vortheil aufgewechſelt werden konnen, mithin in Gehalt ohnver—

merkt abgebrochen worden ſeyn müſe.

IV.
Unm auch dergleichen unerlaubten und ſchadlichen Einſchleppung ge—

ringhaltiger und verbothener Munzen in hieſigen Landen mit deſto

groſſerer Sorgfalt vorzubeugen, und ſolche zu verhindern, ſo ſollen die

Poſtmeiſter und Poſthalter, ingleichen die Gutſcher und Poſtillons,
auf ihre habende Pflicht, wie nicht weniger die Zeitungs-Bothen und
Fuhrleute gemeſſenſt hierdurch angewieſen ſeyn, wenn ſie bey Anlan—
gung vder Aufgebung der Poſten, in denen Geld-Paqueten, Sacken,

oder Faſſern, verbothene Munze vermuthen, ſolche ſo fort anzugeben,

da ſodann und woſerne die Paquete und Behaltniſſe nicht etwan nur
durchpaſſiren, mithin wieder akſerhalb Landes gehen ſollen, ſelbige an

Gerichts-Stelle zu bringen, und in derer Eigenthumer, oder derer von

dieſen abgeſchickten Perſonen Beyſeyn zu erofnen ſind, und nach Befin—
den entweder mit deren Wieder-Verabfolgung oder weiterer nothigen

Unterſuchung, auch Confiscation des etwan eingeſchleppten ver—

bothenen Geldes zu verfahren iſt.

V.

 Diieweilen es ſich aber zutragen kann, daß einoder der andere ohne
hegende unerlaubte Abſicht, dergleichen verbothenes Geld kommen zu

laſſen, oder anzunehmen genothiget wird, ſo iſt hierunter von ſothanen
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Verboth billig eine Ausnahme zu machen, dahero Wir nach Gelegen—
heit vorkommender Umſtande, geſchehen laſſen wollen, daß in denen
nachbeſtimmten unterſchiedenen Fallen, die Confiscation oder an—

dere geſetzte Strafe nicht ſtatt finde, nehmlich:
a.) Wenn jemand aus einem auſerhalb Landes zahlbaren Wech

ſel, oder anderer Verſchreibung und Contract dergleichen Munze

zu empfangen hat; Denn obwohl Wechſelbriefe und Verſchreibungen,
ſo innerhalb Landes zu bezahlen, auf verbothene Munzen auszuſtellen,

ſchlechterdings ſub pœna nullitatis hiermit verbothen bleibet, ſo
ſoll jedoch jedermaun nachgelaſſen ſeyn, Wechſel-und Verſchreibungen,

ſo auſſerhalb Unſerer Lande zahlbar, in verbothenen Munz-Sorten aus
zuſtellen und auzunehmen, und letztern Falls bey unterbleibender Zah—

lung den Schuldner, falls er ſich in Unſern Landen betreten laſſet,
deßhalb in Anſpruch zu nehmen, da denn dieſem eutweder in der ver—
ſchriebenen oder in der in Unſern Furſtenthum und Landen eingefuhrten

Munze, nach Proportion des Gehalts, zu bezahlen freh ſtehet, wenn
er aber das erſtere erwehlet, ſo ſoll die bezahlte Summe immittelſt und
bis zu des Empfangers, in der hernach beſchriebenen Maße zu beſtel-

lenden Sicherheit, in gerichtliche Berwahrung genommen werden.

b.) Wenn jemand in auslandiſchen Erbſchaften oder ſonſt, ſtatt au—

ſerhalb Landes habender Forderungen dergleichen Sorten. annehmen muß.

C.) Wenn jemand ſolche blos als durchpaſſirende Waaren, und um
ſie ſo fort weiter auſſerhalb Landes zu verſchicken, kommen laßt, ſolche in
der Maaße angeben, und nachheroderen anderweitige geſchehene Verſchi—

kung behorig beſcheinigen wird; Jedoch verordunen Wir anbeyh, daß auf

alle vorbeniemte Falle der Empfanger zu Ausſtellung einer ſchriftlichen

Verſicherung angehalten werden ſoll, daß er ſolche verbothene Geld—
Sorten innerhalb Landes nicht ausgeben, vielmehr binnen 6 Wochen,

entweder als Bruchſilber, oder Goldwerarbeiten laſſen, oder in Unſere

Munze, wo es ihm nach den jedesmaligen Ccurrenten Silber-Preiß be—

zahlet werden ſoll, liefern, oder aber, wieder auſſerhalb Landes verſenden,

und wie dieſes geſchehen, beybringen, oder nothigen Falles eydlich er—

harten wolle.

VI.
Gleichwie auch, die in Unſern ſchon angezogenen Munz-Patent

vom 8. Jul. p. a. und dieſem gegenwartigen Edict auf die beſchrie—

benen Falle angedrohete Strafe, und Confiscationen ohne Un—
terſchied ſtatt finden ſollen, es mag jemand die Contravention ent—

weder
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weder ſelbſt, oder durch ſeine Frau, Kinder, Geſinde und andere Perſonen, be

gangen haben; Alſo hat ein jeder zu Vermeidung ſeines eigenen Schadens,

und derer angedrohten ohnnachlaßigen Strafen ſich deren Jnhalt, desglei—
chen nicht nur die nunmehro eingeführte ronventions-maßige Silber—
Muuzen, ſondern auch die in Unſerer Valvations-Tabelle bemerkte
ubrige Gold-und Silber-Sorten genau bekannt zu machen, oder wenu
ihm dießfallß ein Zweifel vorkommt, an denen Orten, wo Patente, und
die Valvations-Tahellen offentlich angeſchlagen ſind, die nothige
Nachricht einzuziehen. Bauersleute aber, oder andere Perſonen, ſo
des Geldes nicht gnugſam kundig, ſollen, dafern ſie den geringſten Zwei—

fel an der Gultigkeit der ihnen angebothenen Sorte haben, ſolche denen

Gerichten, wenn ſie zu denenſelben ſo fort gelangen konnen, oder we—
nigſtens jemand, der es beſſer, als ſie, verſteht, vorzeigen. Werden ſie

nun ſolches unterlaſſen, ſo ſoll ihnen hernachmals die vorgeſchutzte Un—
wiſſenheit, wider die geordnete Strafen, weiter nicht zu ſtatten kommen, da

bingegen aufden Fall, wofern ein Bauersmann oder anderer, ſo des Geldes

nicht kundig, nur gedachter maßen mit Borzeigungdes angebothenen Geldes

behorige Anfrage halt, und ſolche Sorte, als verbothen, oder nicht autho—
rilirt beſunden wird, derſelbe nicht aliein, wie ein anderer Denunciante

kuulldie beſtimmte Ergotzlichkeit genieſen, ſondern auch der Ausgeber auſſer der

Confiscation und verwurkten Strafe ihm tuchtiges Geld dafutr zu ge

ben, angehalten werdenſoll. Damit aber derjenige, welcher eine verbothene

Munze zuerſt eingebracht, und ausgegeben, ausfindig gemacht werden moge,

ſo ſollen die Beamten und Obrigkeiten nicht beh dem erſten lenuncirten
Facto ſtehen bleiben, ſondern von einem Empfanger und Ausgeber aufden

andern, dritten und ſo ferner inquiriren, da denn nach Beſchaffenheit derer
bey dießfalls zu haltender Unterſuchung ſich ergebenden Umſtande ein jeder

von denen Contravenienten in die verwurkte Strafe genommen wer—

den ſoll. Wurde jedoch einer oder der andere zur Entſchuldigung vorſchu
tzen, daß er mcht wiſſe, von wem er ſolch Geld bekommen, ſoll er dieſes Vorge
ben mittelſt Eydes erharten, mit der Confiscation aber dem ohngeach

tet, verfahren werden.

VII.
Jn allen Contraventionsdallen wollen Wir mit Vertheilung der

Straſen und confiscirten Summen, es mogen ſolche klein oder groß ſehn,

es dergeſtalt gehalten wiſſen, daß darvon jedesmal ein Drittel Unſerer Furſtl.

Rentheammer zukommen, der andere Drittel der die Unterſuchung fuhren

den Obrigkeit, und der dritte den Denuncianten ohnweigerlich verab—
folget, auch uber dieſes deſſen Nahmen auf Verlangen verſchwiegen wer—

den ſoli. Ware hingegen kein Denunciant vorhanden, ſo ſoll in die—
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ſen Fall, der ſonſt den Denuncianten zugekommene dritte Theil dem

Wayſenhauß gehoren.

VIII.
Sollte hingegen wider Unſer beſſeres Verhoffen irgend eine Untero—

brigkeit eine Verabſaumung ihres Amtes hierunter zu Schulden kommen
laſſen, beſonders aber geſtatten, daß eine in Unſerer Valvations Ta-

belle nicht befindliche Munze, unter ihrer Gerichtsbarkeit ausgegeben,
und angenommen werde; So ſoll ſelbige, wenn ſie nicht in denen erſten

acht Tagen nach davon erlangter Wiſſenſchaft nach Unterſchied der Um—

ſtande, entweder den Verbrecher zu gebuhrender Unterſuchung ziehet, oder

die ausgegebene Munze wegnimmt, und behorigen Orts einſchicket, das er
ſtemahl in zwanzig, das andere mahl in funfzig, das dritte mahl in hundert
Rthlr. irremiſſibler Strafe genommen, hernachmals aber bey fernerer

verſpurter Nachlaßigkeit mit harterer Strafe angeſehen, und nach Befin

den mit der remotion ab officio wieder dieſelbe verfahren werden.
Und hat dieſerwegen jede Obrigkeit auf ihre Benachbarten mit Aufſicht
zu fuhren, und bey wahrnehmender Fahrlaßigkeit derſelben, Bericht an die

Behorde zu erſtatten, da denn bey befunderer Richtigkeit ihrer Anzeige
die Helffte der von der nachlaßigen Obrigkeit einzubringenden Strafe,

ihr zugchoren ſoll.

IX.Nachdem Wir auch in denen hiebevor ſub dato den2. Sept. rysr.

ergangenen, und unterm 1ſten Nov. eiusdem anni publicirten
MunzPatent, uns ausdrucklich vorbehalten, durch eine beſondere Con-

ſtitution umſtandlich zu determiniren, wie es in Anſehung dererjenigen

Contracte uberhaupt, welche zur Zeit des uberhand genommenen
Munz-Verfalls geſchloſſen worden, gehalten werden ſoll; Als haben
Wir, da immittelſt, ob Wir Uns wohl verſehen hatten, es wurde ein jeder

mit Verabſcheuung, des bloß zu Vervortheilung des Nachſten abzwe—
ckenden ſchandlichen Wuchers hierunter allenthalben von ſelbſt die Bil—
ligkeit vorwalten laſſen, dennoch uber dieſen Punkt hin und wieder Geld

ſplitternde Streitigkeiten entſtanden, zu moglichſter Verhutung mehre—

rer dießfallſigen proceſſualiſcher Weiterungen, und daraus vor Unſere

geſammte getreue Unterthanen erwachſenden Schadens und Nachtheils

um ſo weniger nunmehro Anſtand nehmen wollen, darob Unſere Willens—
Meynung andurch ebenfalls zur kunftigen Nachachtung kund zu machen,
als bereits in denen benachbarten Landen mit ſolcherley Verordnung vor

gegangen worden, und Wir alſo Unſern Unterthanen auf gleiche Weiſe zu

proſpiciren, der unumganglichen Nothdurft erachtet. Es hat auch
dieſer Vorgang, nach welchen bey Wiederbezahlung aller ſo wohl vor

hero,



hero, als wahrend furgedauerten MunzUnweſens in guten oder ſchlech

ten Sorten erborgten Capitalien und gewurkten Schulden, deren
ZahlungsIermin nachhero und kunftig gefallig lediglich das ternpus
contractus zum Grunde geleget, in Anſehung der ſchlechten Sorten
aber gewiſſe Reductions- Tabellen nach dem damahligen Gold—
Cours zur Richtſchnur der Wiederbezahlung vorgeſchrieben worden,
Uns um ſo mehr zur Nachfolge bewogen, je zuverlaßiger durch dieſe letz—

tere ins Mittel gebrachte Auskunft ein jedweder Creditor dasjenige in
effectu wieder erhalt, was er zur Zeit des Contracts ausgeliehen, oder

nach ſolchen zu fordern hat. Wir haben alſo

X.

Zu Erreichung dieſes Endzwecks gleichmaßige Reductious- Ta—
bellen verfertigen, und ſolche dieſem Unſerm gegenwartigen Edict zu je—

dermanns Nachachtung beyfugen, zugleich aber, damit Wir allen Be—
ſchwerden der ſich vielleicht hierdurch verkurzt erachteten Glaubiger vor—
kommen mochten, nicht allein den in benachbarten Landen zum Grund ge

legten Leipziger Cours etliche pro Cent zulegen, ſondern auch noch

go. fur 1oo. als die geringſte Reduction in Anſatz bringen laſſen.

Gleichwie Wir aber

XI.
Diejenige Schwierigkeiten nicht mißkennen, welche ſich bey Ema—

nirung eines ſolchen Geſetzes, in ſo fern es auf die faſt unzahlbare Ver

ſchiedenheit derer vorkommenden Falle mit gleicher Billigkeit applicable

ſeyn, und dadurch niemand verkurzet werden ſolle, hervorthun, dieſe aber

alle aus den Weg zu raumen, faſt unmoglich fallen will: Alſo wollen
Wir zuforderſt alle Unſere Unterthanen, ſie vertreten die Stelle eines Glau

bigers oder Schuldners, hierdurch ernſtlich ermahnet haben, ſich durch
keine habſuchtige oder eigennutzige Abſichten verleiten zu laſſen, ſich mit

ihres Nachſtens Schaden oder Nachtheil zu bereichern, und ſich dadurch
des gottlichen Seegens unfahig oder verluſtig zu machen. Dahero denn

auch Unſere Furſtl. Regierung ſo wohl, als die ubrige Unterobrigkeiten
dieſes Furſtenthums hierdurch ausdrucklich angewieſen werden, bey allen

uber dieſe Materie bey ihnen vorkommenden Streitigkeiten vorzuglich die

Gute unter denen Partheyen zu tentiren, und zu deren Erreichung von
allen denjenigen Bewegungsgrunden, welche die beſondern Umſtande

nach Verſchiedenheit der Falle darreichen, ſorgfaltigen Gebrauch zu ma
chen. Dieſes vorausgeſetzet, ſo verordnen Wir ſolchemnach

XII.Daß es nicht allein in Anſehung der Zahlnng der gemeinen Kram
Waaren, und anderer, ſo auf Rechnung cCreditiret, bey dem, was dieſer
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halb in Unſern beyden MunzEdicten vom 2. Sept. 1762. und den 8.
Jul. 1763. bereits verfuget worden, ſein unabanderliches Bewenden be

halte, ſondern auch, daß weil nach Beſchaffenheit des Unſere hieſige Lande

vornehmlich mit beiroffenen KriegsUngemachs, die geringen GeldSorten

uberhaupt ſchon ſeit Anfangs des 1758. Jahres zu roulliren angefangen,

bey denen von dieſer Zeit und zwar vom 1Januar. 1758. an biß zum 1.
Nov. i762. da wir vermoge des jetztgemeldeten Tages publicirten
Patents vom 2. Sept. e.a.eine General-Devalvation vorzunch
men, Uns bewogen geſehen, contrahirten Anlehn, woferne in der daru

ber ausgeſtellten Urkunde und Verſchreibung der Empfang gewiſſer Munz
Sorten deutlich bekennet, und beſtimmt worden, die Wiedererſtattung in

gleichmaßigen Sorten, in ſo ferne denenſelben der Cours annoch geſtat

tet wird, und zwar ſolchen Falls in den Werth, welchen ſelbige zur Zeit
des Anlehns gehabt, auſerdem aber, und wenn ſothanen Munzſorten der

Cours nicht mehr geſtattet wird, in conventionsanaßigen Gelde
nach vorgangiger Recduction auf den Werth, den die dargeliehenen

MunzSorten zur Zeit des Anlehns nach mehrerer Alusweiſung der nach
oberwehnten ſub ſigno ʒ hierbey gefugten Reductions· Tabelle

gehabt, erfolgen ſolle.
*;rr
AIAM.Wofern hingegen in denen wahrend nur erwehnter Epoque, nehm

lich zwiſchen den 1. Jan. ryss. biß zum i. Nov. 1762. ausgeſtellten Ver—

ſchreibungen entweder gar keine Munze beſtimmt worden, oder darinnen

nur die Worte: jetzige gangbare courſirende vder courrent- Munze

geſetzet ſind, mithin nicht ausgedrucket iſt, in welcher von den damals
gangbar geweſenen geringhaltigen MunzArten insbeſondere die Zahlung

geſchehen, desgleichen, wenn die Zahlung in den verſchiedenen zu der Zeit

courrent. geweſenen guten, und geringhaltigen Munzſorten, unter ein
ander geſchehen ware, oder auch in den Fallen, da ein Capital in volliger

Summe in ſolchen Sorten vorgeliehen worden, welche zur Zeit des gewurk—
ten Anlehns nicht in der verfertigten Recluctions- Tabellebefindlich.
Jn allen vorgemeldeten Fallen ſoll, wenn anders beyde Contrahenten

die Sorten nicht annoch eigentlich anzugeben wiſſen, oder ſonſt dieſer Um

ſtand klar gemacht werden kann, in dubio dafur gehalten werden, daß
dergleichen Verſchreibungen auf die binnen jenen Zeitraum in hieſigen

Landen mehrentheils courſirte in Leipzʒig auf Churſachſ. Stempel ausge

pragte g. gl. Stuck oder  gerichtet geweſen, und ſoll ein ſolchergeſtalt aufge

nommenes Anlehn in jetziger conventions-maßiger Silbermunze, nach

Maaßgebung Unſerer obgedachten Reductions- Tabelle bezahlet
werden, jedoch darbey das arbitrium judicis inalle Wege Platz finden.

XIV.





XVII.Hatten aber die Contrahenten wegen eines in ſchlechten Geld erborg
ten Anlehns, oder geſchloſſenen Contracts ſich bereits eines bey der Wiederbe

zahlung, oder Erfullung ſothanen Contracts zu kurzenden billigen Agio ver

einiget, oder es ware die Forderung dießfalls per tranſactum als ſchon ab—

gethan oder bezahlet worden, ſo behalt es darbey ſein Bewenden.

XVIII.So viel hingegen die wahrend des Krieges binnen den oben beſtimmten

Zeitraum bey Erkaufung unbeweglicher Guter, bedungene TerminJahr und

TagzeitGelder, ingleichen Pacht-MiethErb und LaßZinß, auch andere
von ubergebenen oder eingeraumten Immmobilien, herruhrende annuas
præſtatiorien betreffende Contracte anbelanget, deren ZahlungsTermin
nach Publication unſers gemeldeten MunzPatents vom 8. Jul. a. p
eingetreten, oder auch ferner nach Publication Unſers gegenwartigen

Edicts eintreten wird, ſo ſoll die Zahlung in ſo ferne der MunzSorten halber,
ein anderes nicht ausdrucklich bedungen worden, vorgekommenen Umſtanden

nach in Conventions-Gelde ohne Reduction geleiſtet werden.

Und ſoll dieſe Zahlung in itzigen Connventionsmaßigen MunzSor
ten auch in dem Fallſtatt finden, wenn zwar der Zahlungs-Termin bereits vor

Publication des letzterwehnten MunzEdicts voms. Jul. eingetreten, die
wirkliche Zahlung aber ob moram)ebitoris zu geſetzter Zeit, und bis auf

dentz. Aug. a. p. nicht erfolget ware; jedoch bleibet in denenjenigen Fallen,

da aus dem Contract ein anderes zu ſchlieſſen oder, daß die Contrahenten
dießfalls eine andere Abſicht gehabt, klar zu machen ware, das arbitriumju—

dicis keinesweges ausgeſchloſſen, da denn ſolchenfalls, wo nehmlich das ar

bitrium judicis Platz greifet, Obrigkeits wegen, vor allen Din—
gen zwiſchen denen Partheyen die Gute angelegentlichſt zu verſuchen iſt.

WVWurde aber ſolche nicht ſtatt finden, und ſodann in der Sache das arbi

trium judicis wurklich erfolgt ſeyn, ſo ſoll wider deſſen Entſcheidung keine

Leuterung ſtatt finden, ſondern von denen Unter-Jnſtanzien allenfalls bloß an

Unſere nachgeſetzte Furſtl. LandesRegierung zu provociren nachgelaſſen
ſeyn, und ſind auf dergleichen provocation die Acta von dem Judice

a quo ſofort mit Bericht dahin einzuſenden.

XIX.Da Wir bekannter maßen und den wahrend des Krieges entſtandenen
großen Munz-Verfall, einiger maßen, und zu jener Zeit proviſorie abzuhel
fen, mittelſt des amm. Nov. r76b2. publicirten MunzPatents ingemeinem
Handel und Wandel den ſogenannten Frankfurter Geld-Cours vorlaufig

annehmen zu laſſen, Uns bewogengefunden, ſo erheiſchet die Nothdurft auch
in Anſehung derer binnen den Zeitraum zwiſchen der Publication des jetzt

erwehnten



erwehnten Patents bis auf den5 Aug. r763. da Unſer Eingangs erwehntes

MunzMandat voms. Jul. d. a. bekannt gemacht worden, vorgegangenen
unterſchiedenenFalle Borſehung zu treffen. Gleichwie nun bereits in den 2 der

des ami. Nov.r762. publicirten MunzEdicts ausdrucklich verordnet wor
den, daß alle von dieſer Zeit an zu errichtende Contracte in MunzSorten

nach dem damals angenommenen Frankfurter Cours ſub pœna nullita-
tis errichtet werden ſollten; Als hat es darbey dergeſtalt ſein Bewenden, daß

bey allen in obbemeldeten Zeitraum geſchloſſenen Vertragen, in ſo ferne darin

ne die zujener Zeit nach dem Frankfurter Cours ublich geweſene MunzSor
ten deutlich exPrimiret ſind, oder ſonſten erwieſen werden konnen, und denen
ſelben vermoge Unſerer neueſten Valyations- Tabelle der Cours annoch

geſtattet wird, diezahlung tam quoad ſortem, quam quoaduſuras,
in gleichmaßigen Munzſorten und zwar in denjenigen Werthe welcher ihnen

durch Unſere damalige Valvations- I abelle beſtimmt geweſen, geleiſtet

werde;
In ſo ferne aber entweder denen Munzſorten der Cours dermalen nicht

mehr geſtattet wird, oder auch gar keine Sorte exprimirt ware, in dieſen bey

denletztern Fallen der Schuldner dieahlung des Capitals und der Zinſen nach

vorgangigen jedesmaligen Abzus des öten Theils in ietziger Convyentions—
maßigen Silbermunze zu praſtiren verbunden ſeyn ſoll; Wofern auch bey de—

nenim XVIII. grbo bemerkten Fallen der Zahlungs-Termin auf die Zeit zwi
ſchen dent. Nov. 1762. bis auf dentz. Aug. r76z. gefallen ware, ſo ſoll die

Zahlung nach dem Frankfurter Coursgeleiſtet werden, es ware denn, daß der

Debitor in mora ſolvendoii ſich befande, in welchemFall derſelbe nunmeh

rounweigerlich Conventions-Munze zu bezahlen angehalten werden ſoll.

AA.Nachdem auch ſeit wahrenden MunzUnweſens und abſonderlich in denen

erſten Zeiten deſſelben verſchiedentlich vorgekommen, daß die Debitores an

ihre Creditores alte in guten Munzſorten vorhero erborgte Capitalien
in ſchlechten Munzſorten abgetragen haben, und daher die nothwendige Folge

entſtehet, daß die letztern, in ſo weit ſie dergleichen in ſchlechtern Munzſorten em

pfangene Gelder wieder ausgeliehen, beh der, vermoge dieſes Edicts getroffe—

nen Einrichtung zum Theil eine betrachtliche Einbuſſe erleiden muſſen, ſo verord

nen Wir zu Vorbeugung aller dieſerwegen von Seiten der Creditoruman
ihre vormalige Debitores etwan zu machenden Anſpruche, und daher zu be—

firchtenden proceſſualiſchen Weitlauſtigkeiten, daß es in Anſehung derjeni—

gen Perſonen, welche zur Zeit der in ſchlechten Munzſorten geſchehenen Auszah—

lung eines in guten Geld erborgten Capitals, maiorenn geweſen, und das

24. Jahr ihres Alters uberſchritten gehabt, mithin über ihr Vermogen frey
diſponiren konnen, und über die geſchehene Entrichtung des Capitals ohne

C 2 Reſtriction
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Reſtriction quittiret, auch das Schuld-Document dem Debitorizu
ruckgegeben haben, bey dem ſolchergeſtalt in ſchlechten Geld beſchehenen Abtrag,

eines alten Capitals es lediglich ſein Beweuden behalten ſoll, und dergleichen

Creditores mit einigen feruern Anſpruchen an ihre vormahlige Debito—

res nicht weiter gehoret, ſondern ſogleich a limine judicii abgewieſen wer

denſollen. Was aber hingegen Unmundige, pia corpora, univerſita-
tes, Gemeinden, und uberhaupt alle diejenigen, welche mit denen minorihus

Paria iura haben, betrifft; ſo verordnen Wir, daß ihnen gegen diejenigen
Schuldner, welche ein vorhero in guten Geldſorten erborgtes Capital in

ſchlechterer Munze wieder zuruck gezahlt haben, wenn auch gleich von der

Obrigkeit ein)ecretum de exſolvendo ware ertheilet worden, der ke
greſſvorbehalten bleiben, und ſelbige, da die læſion offenbar, auf ihr gezie—

mendes Anrufen, brevi manu und ohne alle Proceſſualiſche Weitlauf—
tigkeiten in integrum reſtituiret, auch ſodaun ihre vormahlige Debi-
tores nach Maßgebung Unſerer Reductions- Tabelle zu Erſetzung

des an der Schuld zu wenig bezahlten Quaniti angehalten werden ſollen.

XXI.Endlich und was die eutweder vor dem Kriege, oder wahrend deſſelben

nach den hiebevorigen Reichs-oder ſo genannken Leipziger Fuß contrahirte

Schulden anlanget, ſo verordnen Wir, daß, in ſo ferne ein Capital erweißli

cher maßen in denen nachſolchen Leipziger Fuß ausgepragten Sorten erborget

worden, dergleichen Anlehn, ſo wohl als die Zinſen davon ebenfalls in keinen an

dern Sorten zuruck bezahlet werden ſollen.
Gleichwie Wir nun Unſerer Furſtl. Landes Regierung andurch gemeſſenſt

aufgeben, ſich in denen zu ertheilenden Reſolutionen und Deciſionen

hiernach auf das genaueſte zu richten; alſo iſt zugleich Unſer erſtlicher Wille
und Meynung, daß Unſere Vaſallen, Beamten und andere Unter-Obrigkei—

ten, ſo wohl, als auch Unſere ſammtlicheUnterthanen ſich nach dieſen allen gebuh

rend und gehorſamſt achten ſollen. Zu deſſen mehrerer Bekraftigung haben

Wir dieſes Ediet eigenhandig unterſchrieben, auch ſolches mit Unſerm Canzleh—

Secret zu bedrucken, und aller Orthen behorig zu publiciren befohlen.

Datum Altenburg, den 27ſten Febr. 1764.
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56Anſpachiſchen 2 gr. Stucken
95 Brandenbura. 2 undi gr. Stucken 97Febr. Gachſ. Ein Dritteln
96Bahyreuth. 4. gar. Stucken
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ys: Preuß. Ein Drittelil
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95 16Preuß. Ein Dritteln
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Preuß. Ein Dritteln uud 1 gyr 16
Brandenburg. 2 ar. Stuckrnn yn 20

Bayreuth. 4 ar. Stucken  g9 ri.
Octob.  Gachſ. Ein Dritteln

gz 16 Preuß. Ein Dritteln und
4 92Brandenburg.nar. Stucken

diverſena gr. Stucken
Nov. Sachſ. Ein Dritteln

Breuß. Ein Dritteln und
B db r Sturcke

Ju
2ran en urg. 1g. li ul 20Bayreuth. 4 gr. Stuckennnn 93

Dec. Srbuchſ. Ein Drittei 93 4Preuß. Ein Dritteln und
9n 8Brandenburg:nar. Stucken

diverſen 4gr. Stucken J 9o 8
Jm Jahr 1759.Jan. Sachſ. Ein Dritteiil gr

Preuß. Ein Dritteln godiverlen 4gr. Stuckekn 89 656Rebr. Sachſ. Ein Dritteii 9yn
Preuß. Ein Driteln und
diverien 4 gr. Stucken ut ß8 20Mart. GSachſ. Ein Dritteln 88
Preuß. Ein Dritteln 84 20
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Jahr onat
Dargeliehene Munz--Sorten.

1759. May.

Jan.

Jul.

Aug.

Sept.

1760 Januar.

Sachſ. Ein Dritteln
Preuß. 6 und i8 Xern
Bernburg. Ein Dritteln
Friedrichs- und Auguſt d'or
Sachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Sachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
diverſen 4 gr. Stucken
Sachſ. Ein DritteliPreuß. Ein Dritteln und 4 gr. Stuckenen

Bernburg. Ein Dritteln
Sachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln, diverſen 4 gr. Stucken

und Bernburg. Ein Drittell
»Friederichs d'or J

Sachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein DrittellBernburg Ein Dritteln und 4 gr. Stucken

t

Friederichs d'or

Sachſ. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Sachſ. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dricteln

Jm Jahr 1760.
Sachſ. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Drittelt

Preuß. Ein Dritteli
Friedericlis d'orSachſ. Ein Dritteln

Bernburg. Ein Dvittein

Preuß. Ein- Drittein r.
24

Sachſ. Eiin DrittelnBernduragiſchen Ein Drittelft1e en

Friederichs d'or
Sachſ. Ein Dritteli  e
Preuß. Ein O teli Sachſ. Ein Vi teln
Preußiſch. Ein Dritteln
Neuen Friederichs d' or

Neuen Auguſt d'or
Sachſ. Ein Dritteln

Preuß. Ein Britteln
SGachſ. Ein Drittein
Preuß. Ein Dritteln
Neuen Friederichs d'or
 Neuen Auguſt d'or
Gachſ. Ein Dritteln
Bernbura. Ein Dritteln
 Preuß. Ein Dritteln
 Sachſ. Ein DrittelilPreuß. Ein Dritteil
Bernburg. Ein Dritteeai
Friederichs d'or
Auguſt d'or



Mona Dargeliehene MunzSorten.

Octobr

Nov.

Dec.

Jun.

dar.

Eriederichs- ünd Auguſt d'or·

d

Jn Sachſ. Ein Dritteln
 Preuß. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Gachſ. Ein Drittell

Preuß. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Friederichs, d'or
Augulſt d'orSachſ. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Friederichs und Auguſt d'or

om hall 658eN I7 L.Sachſ. Ein Drittein
Preuß. Ein Dritteln
Friederichs. und Auguſt. d'or

7

Sachſ. Ein Drittel 1Preuß. Ein Dritteln 21214

 Eriederichs- und Auguſt gor

Gachſ. Ein Dritteln o8 J
e

Preuß. ein Dritteln l
Gachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein Drittelni uuel

94Auguſt d'or lit.Friederichs dor
Gachſ. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Mittel Friederichsdor Mittel Auguſt dor  i
Gachſ. Ein Dritteln
Strelitzer Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln

neuen Sachſ. ngr. Stucken
Mittel Auguſt d'or

Mittel Friedericks d'or.
Sachſ. Ein Dritteln
Bernburg. Ein Dritteln
Strelitzer Ein Dritteln
neuen Sachſ. war. Stucken
Preuß. Ein Dritteln Dag

*.4 JFrieder hs und A uſfd1c us oSachſ. Ein Dritteln
neuen i gr. Stucken
Strelitzer Ein Dritteln Ö
Preuß. Ein OrittellGachſ. Ein Drittein
 dergl. ngr. Stucken

12 4 PreußEin Vritteln
Strelitzer Ein Drittehnneuen Sachſ.gr. Stucken

Friderichs. und Auguſt d'or
ganz ueuen Auguſt dor
Sachſ. Ein Dritteln.Mecklenburg. und Schwed8 gr. Stucken

Preuß. Ein Drittein;neuen Sachſ. gr. lucken J
Mittel Frideriens· und Auguſt dor.
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1761. Nov. Jn Sachſ. Ein Drittel Stucken
neuen Sachſ. ar. SGtuckenSchwed. und Mecklenburg. Ein Dritteln

Mittel Friedrichs-und Auguſt d'or
Preuß. Ein Dritteinl

Dec. Guchſ. Ein Dritteln
neuen Sachf. war. Stuckn
Preuß. Ein DritteinMittel Friedrichs- und Auguſt dor

ganz neuen Auguſt dor

Jm Jahr 1762.i762. ſan. Sachſ. Ein Dritteln
neuen Sachſ.ngr. Stucken
alten Bernburg. Ein Dritteln

5— Preuß. Ein DrittelnMittel Friderichs- und Auguſtichör

ganz neuen Auguſt dorHebr. Sachſ. Ein Dritteln
neuen Sachſ. igr. und alten Bernburg. teln2

Preuß. Ein DrittelnMittel Friederichs. und Auguſt d'or

 ganz neuen Auguſt d'or
Mart. Sachſ. Ein Drittelnneuen Sachſ. mgr. und

Bernburag. Ein Dritteln
Preuß. Ein Dritteln
Mittel Friederichs. und Auguſt d'or.

Apr. Sachſ. Ein Dritteinneuen Sachſ.1 gr. Gtucken

.Preuß. Ein Dritteln
ganz neuen Auguſt dor

May SSachſ. Ein Drittetnneuen Sachſ.gr, Stucken
Preuß. Ein DrittetnJn Mittel Friederichs und Auguſt dor

 aanz neuen Auguft d'or

Jan. Sachſ. Ein Dritteln:
neuen Suchſ. i gr. Stucken

sreuß. Ein Driueingittel Friderichs dör
ganz neuen Auguſtdlor

Jal. ESachſ. Ein Dritteln u

neuen Sachſ. igr. Gtucken
.Preuß. Ein Dritteln

Aug. Sachf. Ein Druteln Ann.J.

oi Aneuen Sachſ. n gr. Stucken
detto 2 gr. Stucken
Preuß. Ein Dritteli J¶Miittel Friderichs- und Auguſt dor

 neuen Auguſt d'örſept. Sachſ. Ein Drittell
e

Preuß. Ein Dritteln
aanz neuen Auguſt d'she  h.
WMittel Frideriens dor

Odctob. Sachf. Ein Dritteilnl
Preuß. Ein Dritteln 2Miittel Fridetick: imd Auguſt d'or

 neuen auguſt dr:.



2

VDd
ULB Halle
oos 551 405
II Iuiuiuuuuuuiutnmuentinntillinnut.IDeuunlinn

3






	Von Gottes Gnaden Wir Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Entbiethen Unsern Prälaten, Grafen und Herren ... Unsern Gruß und Gnade, und fügen Ihnen alllerseits auch sonst männiglich zu wissen; Nachdem Wir vor nöthig erachtet, Unserm unterm 8. Jul. a.p. ins Land erlassenen Münz-Patente nicht nur annoch unterschiedene Zweckdienliche Verordnungen beyzufügen, sondern auch selbiges  ... des mehrern zu erläutern ...
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